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Aufbrechen – um Neues zu wagen
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Gottesdienste

Samstag, 30. September
Ettiswil 18.00 Eucharistiefeier (Pater Josef)

Sonntag, 1.Oktober – 26. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Eucharistiefeier (Pater Josef)
Buttisholz 10.15 Eucharistiefeier (Pater Josef)

Freitag, 6.Oktober –Herz-Jesu-Freitag
Ettiswil 09.00 Eucharistiefeier
Grosswangen 10.00 Eucharistiefeier
Buttisholz 15.00 Eucharistiefeier

mit Zithergruppe

Samstag, 7.Oktober
Buttisholz 19.00 Eucharistiefeier (Pater Josef)

Sonntag, 8.Oktober –KilbiGrosswangen
Grosswangen 09.00 Kilbigottesdienst mit Jodelklub

(Pater Josef)
Ettiswil 10.15 Eucharistiefeier (Pater Josef)

Samstag, 14.Oktober
Ettiswil 18.00 Eucharistiefeier (Eduard Birrer)

Sonntag, 15.Oktober –Kilbi St.Ottilien
Grosswangen 09.00 Eucharistiefeier (Eduard Birrer)
Buttisholz 10.30 Kilbigottesdienst im Festzelt

St. Ottilien (Eduard Birrer)

Freitag, 20.Oktober –Gattwil
Buttisholz 19.00 Eucharistiefeier in der Wende-

linskapelle Gattwil

Samstag, 21.Oktober
Buttisholz 19.00 Eucharistiefeier – Gedenken

der Feldmusik und Sebastians-
bruderschaft (Eduard Birrer)

Sonntag, 22.Oktober – 29. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Familiengottesdienst

(Eduard Birrer)
Ettiswil 10.15 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Samstag, 28.Oktober
Ettiswil 18.00 Familiengottesdienst mit

Quintett Willisau und
Umgebung (Franz Pfulg)

Sonntag, 29.Oktober – 30. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Kommunionfeier

(Bernhard Meyer)
Buttisholz 10.15 Kommunionfeier

(Bernhard Meyer)

Kapelle St. Ottilien

Sonntag, 1./8./15.Oktober
14.30 Wortfeier – Vesperandacht mit Augensegen

Mittwoch, 4./18.Oktober
15.00 Eucharistiefeier – mit Augensegen

Sakramentskapelle

Dienstag, 3./10./17./24./31.Oktober
19.00 Eucharistiefeier

Primavera

Dienstag, 3.Oktober
15.00 Kommunionfeier

Dienstag, 17.Oktober
15.00 Eucharistiefeier

Betagtenzentrum Linde

Dienstag, 3./10./24./31.Oktober
09.30 Kommunionfeier

Dienstag, 17.Oktober
09.30 Eucharistiefeier

Alters- und Pflegeheim Sonnbühl

Mittwoch, 4./11./25.Oktober
16.30 Kommunionfeier

Mittwoch, 18.Oktober
16.30 Eucharistiefeier

Redaktionsschluss November-Ausgabe:
Montag, 2. Oktober
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Jahrzeiten und Gedächtnisse

Buttisholz

Sonntag, 1. Oktober, 10.15Uhr
Jahrzeit für Hans Schürmann-Koch, Gewerbezone 70;
Bertha Fleischlin-Huber, Unterdorf 38; Moritz und Marie
Widmer-Meyer, Tannebach 11

Samstag, 7. Oktober, 19.00Uhr
Jahrzeit für Angelo Maria und Antonia Prudente, Tanne-
bach 23; Rosario und Caterina Mazzotta-Mazzotta, Vere -
nahus; Josef und Lisbeth Richli-Küng, Dorf 29

Samstag, 21. Oktober, 19.00Uhr
Jahrzeit für Alois und Anna Egli-Lustenberger, Rest.
Kreuz; Josef und Frieda Bussmann-Winistörfer, Lehn-
mattweg 5, Zell, früher Luternau

Sonntag, 29. Oktober, 10.15Uhr
1. Jahrzeit für Walter Arnet, Mittelarig 2
Jahrzeit für Chantal Lampart-Studer, Guglern 12

Grosswangen

Sonntag, 1. Oktober, 09.00Uhr
Jahrzeit für Verena und Werner Häfliger-Stirnimann,
Feldstrasse 19; Marta und Walter Häfliger-Vogel, Kalofen
16; Käthy Kunz, Dorfstrasse 6d; Hans Steiner, Galmet

Sonntag, 8. Oktober, 09.00Uhr
Jahrzeit für Alois Wermelinger-Schmidiger, Feldstr. 21;
Pfarrer Eduard Jund, 1958–1988

Sonntag, 15. Oktober, 09.00Uhr
Jahrzeit für Hermina Kunz-Wüest, Hildegard Kunz, Ober-
dorf 6b; Bernadette und Franz Habermacher-Bürli, Bad-
hus 3b

Sonntag, 22. Oktober, 09.00Uhr
Jahrzeit für Maria und Josef Marti-Wicki, Winkel 4; Fritz
und Elisabeth Kunz-Sidler, Linde, früher Schwendi, und
Sohn Adrian

Sonntag, 29. Oktober, 09.00Uhr
Jahrzeit für Marie-Therese Lorenz-Ambühl, Winkel 1, Pe-
ter Lorenz-Ambühl, Grüt und Sohn Jakob Lorenz

Ettiswil

Samstag, 28. Oktober, 18.00Uhr
1. Jahrzeit für Anita Gut-Stocker, Neukidli 1, Kottwil
Jahrzeit für Anton Gut-Stocker, Neukidli 1, Kottwil; Hans
Vonwyl-Koch, Ausserdorf 35; Otto Ziswiler-Aufder-
mauer, Wauwilerstrasse; Johannes Steiner, Beromünster;
Josef Steiner, Alberswilerstrasse; Fritz und Elisabeth Stei-
ner-Fischer, Einsiedlerhof; Hans Kaspar Steiner, Ober-
dorf NW

Pfarreichroniken

Taufen

Buttisholz

09.09. Leandro D’Amore
16.09. Andrin Jost
23.09. Lena und Elia Burri

Ettiswil

17.09. Samu Limacher
17.09. Klea Tunaj

Grosswangen

24.09. Yonna Egli

Trauungen

Grosswangen

02.09. Daniel Bussmann und Barbara Graber

Ettiswil

16.09. Prenk Shala und Linda Krasniqi
16.09. Benedikt Gisler und Eliane Schwegler

Kirchenopfer

05.08. Insieme Luzern 362.00
12.08. Burundikids Schweiz 349.60
16.08. Primavera 508.00
18.08. Stiftung Sonnbühl Ettiswil 491.80
19.08. Kinderhilfswerk Kovive 441.20
25.08. Betagtenzentrum Linde 406.75
26.08. Caritas Schweiz 1039.45

VielenDank für Ihre Spenden!
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Einmalig!

Eduard Birrer
Leitender Priester

Einmalig! EinWort, das wir in
unserem Lebensalltag immer wie-
der gebrauchen. Damit drücken
wir etwas aus, das unser Leben
ganz persönlich prägt. In unserem
Pastoralraum haben 95 Jugendli-
che das Sakrament der Firmung
empfangen. Unser Firmspender,
Weihbischof DenisTheurillat, hat
in seinem Predigtwort gesagt: Fir-
mung ist etwas Einmaliges. Ein
Zeichen, wie auch die Taufe, das
unser Leben prägen soll. Sei besie-
gelt durch die Gabe Gottes, den
Heiligen Geist! Mit einem kräfti-
gen Amen hat der/die Neuge-
firmte geantwortet.
Was heisst dieses Amen? So sei es!
Das, was ich nun empfangen
habe, das ist so.

In unserem christlichen Glauben
habenwir viele Zeichen. Die Ver-
bundenheit mit Gott und unter
denMenschen ist das, was unser
Leben starkmacht. Im Leben ha-
benwir nicht nur Sonnenschein,
es gibt auch Schatten und Gewit-
ter. Es gibtMomente, in denenwir
unseren Standort neu überdenken
müssen. Dazu gehört auch, sich
immer wieder neu zu orientieren.
Immer wieder werde ichMomente
erleben, die einmalig sind.

Unseren «Neugefirmten» wünsche
ich das Vertrauen, dass sie aus der
Kraft ihres Glaubens denWeg fin-
den. DerMensch ist nicht eine Ko-
pie, er ist einmalig, ein Geschöpf
Gottes.

Was mich bewegtKontakte

Pastoralraum-Team

Diakon Kurt Zemp, Pastoralraumleiter, 079 299 37 38
kurt.zemp@pastoralraum-im-rottal.ch

Eduard Birrer, Leitender Priester, 079 455 98 87
eduard.birrer@pastoralraum-im-rottal.ch

Pater Josef Kannanaickal, 076 440 63 59
josef.kannanaickal@pastoralraum-im-rottal.ch

Urs Borer, Fachverantwortung Diakonie, 077 448 52 73
urs.borer@pastoralraum-im-rottal.ch

Jeannette Marti, Fachverantwortung Katechese, 078 687 22 24
jeannette.marti@pastoralraum-im-rottal.ch

Glutenfreie Hostien

Falls Sie an einer Glutenallergie lei-
den, ist es trotzdem möglich, die
Kommunion zu empfangen.
In den Gottesdiensten in Ettiswil
und Buttisholz kann beim Zeleb-
ranten und in Grosswangen bei
allen Kommunionsspendern eine
glutenfreie Hostie empfangen wer-
den, sie befindet sich in einem
separaten Döslein in der Hostien-
schale. Bei Bedarf kann dies beim
Kommunizieren angezeigt werden.

Firmung 2024

Informationsanlass
zum Firmweg 2023/24
Der Informationsanlass zum Firmweg
2023/24 für Jugendliche im 9. Schul-
jahr und deren Eltern findet am Frei-
tag, 20. Oktober 2023 um 19.30 Uhr
oder am Samstag, 21. Oktober 2023
um 8.30 Uhr jeweils in der Meilihalle
in Grosswangen statt.

Falls jemand keine Einladung erhal-
ten hat, melden Sie sich bitte beim
Pfarramt Buttisholz,
Telefon 041 928 11 20.

Vielen Dank für Ihr Kommen.

Diakon Kurt Zemp
Esther Epp, Administration Firmung

Spitalaufenthalte melden

In den letzten Jahren erfahren wir
wegen veränderten Datenschutzbe-
stimmungen kaum noch, wer aus
unseren Pfarreien längere Zeit im
Spital ist.
Gerne möchten wir von der Seelsorge
unsere Pfarreiangehörigen, besonders
bei schwierigen Krankheits- oder Un-
fallverläufen, besuchen und an ihrem
Leben teilnehmen und unterstützen.
Bitte melden Sie sich selber oder als
Angehörige, damit wir Sie besuchen
können.
Gerne klären wir im Gespräch das
weitere Vorgehen.
Anrufe an Urs Borer, Diakoniebeauf-
tragter/Spitalseelsorge, 077 448 52 73
oder an die entsprechenden Pfarr-
ämter.

M
E
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Das Christentum mit anderen
Menschen leben
Ende August besuchte dieMissions-
gruppe Buttisholz Emilio Näf im
MissionshausBethlehem in Immen-
see. Der Tagesausflug wurde zu ei-
ner Zeitreise durch 100 Jahre Ge-
schichte der Bethlehem Mission
Immensee und zu einer Begegnung
mitMenschen, die Leben in christli-
chem Geist und Offenheit schlicht
vorleben.

In fernen Ländern engagiert
Die Missionsgruppe Buttisholz gibt
es seit etwa 50 Jahren. Sie wurde in
einer Zeit gegründet, in der zahlrei-
che Frauen und Männer sich für
einen kirchlichen Beruf meldeten
und sich in fernen Ländern engagier-
ten. Dabei war ihnen wichtig, die An-
liegen der Menschen und ihre Kultur
und Lebensweise kennenzulernen
und so miteinander neue Lebens-
perspektiven im christlichen Geist zu
ermöglichen.
Vor 40 bis 50 Jahren gab es über zehn
Personen aus Buttisholz, die als
Schwester, Bruder oder Priester in
Asien, Afrika oder Lateinamerika
wirkten. Mit diesen war die Missions-
gruppe in Kontakt.

Der Letzte dieser Generation
Emilio Näf ist mittlerweile der Letzte,
der von dieser Generation noch lebt.

Als Knabe war er begeistert von sei-
nem Onkel Sepp Stocker, der als
Priester in Simbabwe lebte und in
seinen Heimaturlauben in ihm den
«Gwunder» für das Fremde und auch
das tätige Christsein in fernen Län-
dern weckte.
So ging er ins Gymnasium Immen-
see, das von der Missionsgesellschaft
Bethlehem geführt wurde. Hier ver-
tiefte sich über Begegnungen und
den weltoffenen Geist der Schule
und des Internats der Wunsch, sich
für andere Menschen einzusetzen.

Für Leitungsaufgabe zurück
in die Schweiz
1971 zum Priester geweiht, ging er
1975 für 18 Jahre nach Peru, wo er in
Callao/Lima in einer Pfarrei mit vie-
len einfachen Menschen lebte und
arbeitete. Für eine Leitungsaufgabe
im Missionswerk Bethlehem wurde
er wieder in der Schweiz gebraucht.
So war er auch fünf Jahre General-
oberer der Missionsgesellschaft. Ak-
tuell ist er regelmässig als Aushilfs-
priester in Greppen, Weggis und
Vitznau im Einsatz und engagiert
sich weiterhin für ein zeitgemäss ge-
wandeltes Missionsverständnis.

DieGenerationensiedlung
Beim Besuch «Im Bethlehem», so wie
sich die Organisation vor Ort nun
nennt, fällt auf, dass viel Frische die
heutige Mission aufmischt. Auf dem
Areal, angrenzend an Gymnasium
und die geschichtsträchtige Hohle
Gasse, stehen seit Kurzem vier mo-
derne Häuser, darunter ein grosszü-
giges Bistro. In diesen Häusern leben
in Mietwohnungen Menschen mit
unterschiedlichem Alter und in
unterschiedlicher Lebensform. Mitei-

nander leben und füreinander da
sein – statt nur nebeneinander. Die
Generationensiedlung mit aktuell 51
Wohnungen hat eine starke Aus-
strahlung.

Überhaupt ist «Im Bethlehem», zu-
sammen mit Comundo und Inter-
team, aus meiner Sicht ein Vorzeige-
beispiel, wie aus dem christlichen
Handeln und ohne aufdrängenden
Missionseifer Menschen in benach -
teiligten Ländern nachhaltig geholfen
werden kann.
Aktuell ist Comundo in sieben Län-
dern in Afrika und Lateinamerika mit
rund 100 Fachpersonen aus der
Schweiz, Deutschland und Österreich
im Einsatz.

DieMissionsgesellschaft in
Zahlen
Die Missionsgesellschaft Bethlehem
hat aktuell 43 Mitglieder, davon ver-
bringen neun Missionare ihren Le-
bensabend in ihrem bisherigen Ein-
satzland.

Text und Fotos: Urs Borer,
Fachverantwortung Diakonie

Missionsgruppe Buttisholzmit
Emilio Näf.

«Im Bethlehem» ist ein moderner Ort
des Zusammenlebens der Missionsge-
sellschaft Immensee.
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Rückblicke Pastoralraum

Pastoralraumwallfahrt nach Lourdes
Lourdes ist eine Reise wert! Mit diesem Gedanken haben
sich 40 Personen aus den Pfarrgemeinden Buttisholz,
Grosswangen und Ettiswil für diese Wallfahrt angemel-
det. All die Tage haben uns gezeigt, dass viele Menschen
auf dem Weg sind und dort Halt und Gehör suchen, um
ihre Anliegen und Sorgen platzieren zu können. Auch
uns allen ist es ähnlich ergangen. Wir haben den Raum
und vor allem die Zeit bekommen, um in einem ange-
nehmen Umgang für- und miteinander diese Tage erle-
ben und geniessen zu können.

Ein ganz grosses Dankeschön gehört unserem Reiseleiter
Priester Eduard Birrer für sein Planen, Organisieren, Ab-
klären und Vorbereiten.
Wir waren eine tolle Reisegruppe, bunt gemischt aus al-
len drei Pfarreien. Im lockeren, gemütlichen und lustigen
Umgang miteinander durften wir etliche neue Gesichter
kennenlernen.

Den ausführlichen Reisebericht und Fotos finden Sie auf
unserer Website www.pastoralraum-im-rottal.ch.

Gruppenfoto in der unterirdischen Basilika Pius X.

Die Reisegruppe lässt sich gerne
kulinarisch verwöhnen.

Die Grotte – hier ist dieMuttergottes
Bernadette 18-mal erschienen.

An der Lichtfeier sangen und beteten
wir.

Voranzeige Rückblick
Lourdes-Reise

Am Samstag, 25. November sind
alle Teilnehmenden der Pastoral-
raumwallfahrt zu einem Rückblick
eingeladen.
Wir starten um 16.00 Uhr mit
einem Gottesdienst in der Pfarr-
kirche Buttisholz.
Eine persönliche Einladung folgt.

Eduard Birrer, Leitender Priester
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Unsere Ministranten auf Reisen
Buttisholz und Grosswangen

«Zingulum» heisst das «Seil», das die
Minis im Gottesdienst um die Hüfte
tragen. Um Seile ging es auch am
Jahresausflug der Ministrant/innen
von Buttisholz und Grosswangen.
Für einmal handelte es sich aber um
Drahtseile, und um die Hüfte wurde
statt des Zingulums der Klettergurt
gezogen. Bei strahlendem Wetter
und hochsommerlichen Temperatu-
ren machten sich die Minis auf in
den Seilpark nach Küssnacht am
Rigi. Die einen vorsichtig, die ande-
ren schon ganz routiniert, wagten sie
sich im Schatten des Waldes auf
mehr oder weniger anspruchsvolle
Parcours, die je auch unterschiedlich
hohe Schwindelfreiheit erforderten.
Wer sich nicht an die Seile wagte, der
hatte auf dem nahe gelegenen Spiel-
platz mit dem Trampolin genauso

viel Bewegung. Welche Parcours
schaffen wir noch bis zur Heimreise?
Diese Frage wurde unter den Minis
in der Mittagspause im Schatten
eines grossen Baumes und bei selbst
mitgebrachten Grilladen bespro-

chen. Viel zu schnell verging der Tag.
Die Kräfte der bunten Minischar wa-
ren noch längst nicht zu Ende, als wir
den Heimweg antraten. Aber der
nächste Ausflug kommt bestimmt!

Ettiswil

An einem so heissen Sommertag wie dem 19. August
ziehts die Menschen normalerweise zum kühlen Nass.
Nicht so die Ettiswiler Minischar, die sich auf den Weg
zur Trampolinhalle in Bern-Belp machte. Eine gute Ent-
scheidung, denn in der Halle herrschten im Gegensatz
zur Hitze draussen angenehme Temperaturen. Trampo-
line in verschiedenen Variationen, Matten, so weich wie
Watte, Affenschwänze aus Gummi oder eine Runde im
Rhönrad, all das gab es zu testen. Und am Schluss wagten
viele zur Krönung einen Sprung aus 3,5 Metern Höhe!
Beim anschliessenden Picknick an der wunderbar blauen
Aare lockte das Wasser aber doch noch. Die starke Strö-
mung des Flusses liess ein Bad darin nicht zu, aber im
untiefen Nebenbach widerstanden nur wenige Minis
dem klaren Aarewasser und sprangen mitsamt den Klei-
dern hinein!
Ob in trockenen oder noch feuchten Kleidern – froh ge-
launt kehrten die Minis heim, und bis dahin war auch
die/der letzte Teilnehmende wieder trocken!

Texte und Fotos:
Beatrice Ambühl, Minipräses
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Insgesamt 95 Jugendliche gefirmt

Am Samstag, 9. September haben unter dem Leitgedan-
ken «gifts of the spirit» 95 Jugendliche aus unserem Pas-
toralraum im Rottal in den drei Pfarreien Buttisholz (40),
Grosswangen (24) und Ettiswil (31) das Sakrament der
Firmung empfangen.

Der Firmspender em. Weihbischof Denis Theurillat fand
durch seine offene und herzliche Art den Draht zu den
Jugendlichen.
Möge die Kraft des Heiligen Geistes die jungen Erwachse-
nen durch ihr Leben begleiten.

Buttisholz

Grosswangen

Ettiswil
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Buttisholz aktuell

Bibelgruppe

Donnerstag, 5. und 19. Oktober um
20.00 Uhr im KAB-Lokal.

TruurImpulsKafi
Himmelsbrugg

Ein Angebot für Menschen mit einer
Trauer- und /oder Verlusterfahrung.

Sich begegnen, zuhören, austauschen
und zusammen sein mit Menschen,
welche die Erfahrung von Schmerz,
Verlust und Trauer ebenfalls kennen.

• Datum: Samstag, 7. Oktober
von 9.00 bis 11.00 Uhr

• Ort: Belorma, Oberdorf 1,
Buttisholz

• Kosten: Fr. 15.– inkl. Kaffee und
Znüni

• Information und Anmeldung bei
Simone Kuhn, 078 806 54 83 oder
simone.kuhn@himmelsbrugg.ch

Biblische Landschaft

Ab Montag, 30. Oktober wird in der
Pfarrkirche «Das Gleichnis von den
Talenten» (Mt 25,14–30) dargestellt.

Eltern-Kind-Café

In der Cafeteria
vom Primavera
treffen sich interes-
sierte Eltern mit
ihren Kleinkindern
zwischen 9.00 und
11.00 Uhr.

Dies ist auch am Freitag, 6. Oktober
wieder möglich.

Kirchweihe St. Ottilien

Auch dieses Jahr findet die traditio-
nelle Kilbi St. Ottilien wieder statt.
Am Kilbisonntag, 15. Oktober feiern
wir den Gottesdienst um 10.30 Uhr
mit musikalischer Umrahmung im
Festzelt.
Anschliessend Festwirtschaft und Kil-
bibetrieb.
Auch das Pilgerstübli ist am Nach-
mittag geöffnet und freut sich auf
viele Besucher.
Um 14.30 Uhr findet für dieses Jahr
die letzte Vesperandacht in der Ka-
pelle St. Ottilien statt.
Herzliche Einladung an alle!

Patrozinium St. Wendelin
in Gattwil

Am Freitag, 20.
Oktober um
19.00 Uhr feiern
wir vor der Ka-
pelle eine Eucha-
ristiefeier.
Anschliessend
Kilbibetrieb bei
Fam. Geisseler.

Gedenkgottesdienst
von Feldmusik und
Sebastiansbruderschaft

Am Samstag, 21. Oktober um 19.00
Uhr gedenken wir im Gottesdienst
der verstorbenen Mitglieder der
Feldmusik und der Sebastiansbruder-
schaft.
Der Gottesdienst wird musikalisch
umrahmt von der Feldmusik.

Herzliche Einladung an alle!

Wer gestaltet
ein Adventsfenster?

Das Adventshaus wird auch dieses
Jahr unter dem Motto «Alles was
bruchsch» unser Begleiter sein.

Anmeldung für ein Adventsfenster
bitte bis Montag, 23. Oktober an:
Esther Bättig, Sebaldematt 9,
041 928 01 94.

Die leeren Fenster werden am Don-
nerstag, 26. Oktober zwischen 19.00
und 19.30 Uhr beim Pfarrhaus, Hin-
tereingang, an die Bastler abgegeben.

Annahme der fertigen Fenster ist am
Samstag, 25. November zwischen
8.45 und 10.00 Uhr beim Advents-
haus.

Herzlichen Dank an alle bereitwilli-
gen Helferinnen und Helfer.

Pfarreirat Buttisholz

10 Jahre «Voce Italiana»

Unser Verein «Voce Italiana» lebt
und pflegt seit zehn Jahren in der Ge-
meinde Buttisholz die Traditionen
und die Kultur aus unserer Heimat.
Am Samstag, 28. Oktober laden wir
die lokale Bevölkerung ein, im Ge-
meindesaal Buttisholz gemeinsam
«la dolce vita» zu geniessen und die
italienischen Gepflogenheiten näher
kennenzulernen. Lassen Sie sich ab
18.30 Uhr mit feiner Pasta oder
«Pizza fritta» verwöhnen und schwin-
gen Sie zur Musik der Live-Band
«Duo Grenzenlos» das Tanzbein.

Wir freuen uns auf Sie – a presto!

Kaufen Sie sich Ihr
Ticket direkt über
den QR-Code.

d
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Herbstsammlung 2023
Pro Senectute Kanton Luzern

Pro Senectute unterstützt, wenn es
belastendwird.

Unter diesem Motto führt Pro Senec-
tute Kanton Luzern die diesjährige
Herbstsammlung durch. Diese findet
von Mitte September bis Ende Okto-
ber 2023 statt. In diesem Jahr führen
wir eine briefliche Herbstsammlung
durch. Freiwillige Helferinnen und
Helfer verteilen die Spendenbriefe.
Ein Viertel des gespendeten Geldes
bleibt in Buttisholz und wird für die
Altersarbeit eingesetzt.
Mit diesen Spenden kann Pro Senec-
tute Kanton Luzern die kostenlose
Sozialberatung sowie das Engage-
ment für ein möglichst langes, selbst-
bestimmtes Leben weiterhin flächen-
deckend im ganzen Kanton
anbieten. Das Älterwerden wird frü-
her oder später oft beschwerlich. Das
trifft nicht nur ältere Menschen, son-
dern auch ihre Angehörigen oder Be-
zugspersonen. Die Stiftung unter-
stützt Seniorinnen und Senioren,
wenn es belastend wird, und gibt Si-
cherheit im Alltag. Der Bedarf an
Unterstützung ist gross und nimmt
jährlich zu. Pro Senectute Luzern be-
rät in Alltagsfragen oder hilft in Not-
lagen – kompetent, vertraulich und
unbürokratisch. Dank Ihrer Spende
helfen Sie mit, älteren Menschen ein
würdevolles Leben zu ermöglichen
und Angehörige zu entlasten.
Vielen Dank für Ihre Spende!

Klara Ineichen-Tschuppert,
Ortsvertreterin Buttisholz

Frauengemeinschaft

Backen für einen guten
Zweck

Die St.-Ottilien-Kilbi vom 15. Okto-
ber ist für die Frauengemeinschaft
Buttisholz Anlass, sich für Mitmen-
schen zu engagieren.
Dieses Jahr geht der Erlös aus dem
traditionellen Kuchen- und Strickwa-
renverkauf am Kilbistand und aus
dem Pilgerstübli an das Mütter- und
Kinderhaus Seevogtey in Sempach.
In den fünf Wohnungen der Seevog-
tey Sempach werden Mütter mit
ihren Kindern, die in eine Notlage
geraten sind, aufgenommen. Sie sol-
len sich in der Seevogtey aus der
schwierigen Lebenssituation auffan-
gen und neu zurechtfinden können,
damit sie – wenn sie das Haus verlas-
sen – ihr Leben wieder selbständig
meistern können. Das Mütterhaus ist
in der Luzerner Landschaft ein ein-
maliges Angebot.
Um wiederum einen leckeren Stand
präsentieren zu können, rufen wir
alle auf, uns Gebäcke aller Art zum
Verkauf zur Verfügung zu stellen. Die
Backwaren können am Sonntag, 15.
Oktober am Kilbi-Stand abgegeben
werden (Torten und Rouladen sind
besonders beliebt).
All diesen grosszügigen Spenderinnen
und Spendern und den zahlreichen
Käuferinnen und Käufern danken
wir schon heute recht herzlich für die
Unterstützung.
Bei Fragen:
Charlotte Felder, 079 771 83 30

Frauengemeinschaft Buttisholz

Bücherschmökern für Frauen

Am Freitag, 27. Oktober von 19.30
bis 21.30 Uhr in der Bibliothek But-
tisholz.

Den Alltag vergessen und in die
spannende Welt der Bücher eintau-
chen.

In gemütlicher Runde werden Ihnen
einige Neuheiten vorgestellt. Sie ha-
ben Zeit, sich persönlich beraten zu
lassen, oder Sie schmökern ungestört
in spannender Literatur.
Bei Kaffee und Kuchen bietet sich
Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Die Frauengemeinschaft Buttisholz
und die Bibliothekarinnen freuen
sich auf viele Besucherinnen.

Anmeldung bis am 20. Oktober an:
bibliothek@schule-buttisholz.ch oder
Sandra Aregger, 041 928 02 40.

Goldene Herbstzeit

Jetzt ist es wieder mal so weit,
es war auch allerhöchste Zeit.
Die Birnen leuchten
weit und breit,
schnell pflück sie ab,
bevor es schneit.
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Das Sonntigsfiir-Team stellt sich vor
Vier bis fünf Mal im Jahr gestaltet das
Sonntigsfiir-Team mit viel Herzblut,
Frohsinn und Kreativität liturgische
Feiern mit den Kindern von der
Spielgruppe bis zur dritten Klasse.
Die Termine der Sonntigsfiiren wer-

den jeweils im Pfarreiblatt bekannt
gegeben.
Nächste Sonntigsfiir: Sonntag, 12.
November, 10.15Uhr.Beginn jeweils
in der Kirche, anschliessend in den
zugewiesenen Räumen.

Das Sonntigsfiir-Team freut sich auf
rege Teilnahme und lädt herzlich
ein!

Beatrice Ambühl,
Verantwortliche Sonntigsfiir

Spielgruppe und Kindergarten:
Marina Hersperger, Matthias Käch
und GabrielaMatter.

1. und 2. Primarstufe:
Judith Lipp, Diana Käch und Anita
Stocker.

3. Primarstufe:
Christa Bucheli, Luzia Filliger und
Christine Bucheli.

Rückblicke Buttisholz

Biblische Geschichten in der Sonntigsfiir

Die Sonntigsfiiren sind im neuen Schuljahr wieder gut
angelaufen. In der mittleren Stufe durften wir 17 Kinder
an der ersten Sonntigsfiir begrüssen. Die Sonntigsfiir be-
ginnen wir immer in der Kirche. Anschliessend gehen wir
in unsere Räume, wo wir den Kindern eine biblische Ge-
schichte auf einfache und kindgerechte Art erzählen.
Dazu basteln, zeichnen oder malen wir mit den Kindern
etwas Passendes zur Geschichte. Dies kommt bei den
Kindern jeweils sehr gut an.
Mit dem gemeinsamen Singen und schönen Kinderlie-
dern wird die Feier jeweils abgerundet.
Wichtig für uns ist es, dass die Kernaussage bei den Kin-
dern ankommt, z. B.: Wir tragen Sorge zur Natur und den
Mitmenschen. Wir teilen, sind nett und helfen einander
und sind dankbar für das, was wir haben (genug Essen,
Trinken, Spielsachen) usw.

Text und Fotos:
Anita Stocker, Judith Lipp undDiana Käch

Verleihung goldenes Ahornblatt 2023

Die FDP – Ortspartei Buttisholz hat
zum 18. Mal mit dem Ahornblatt
Gruppen und Einzelpersonen ge-
ehrt, die in der Freiwilligenarbeit
für unsere Gemeinde Buttisholz
grossen Einsatz leisten.

Wir gratulieren dem Pfarreirat für
diese Auszeichnung und sagen auch im Namen der Pfar-
rei ein grosses Danke für seine ehrenamtliche Arbeit
durch das ganze Jahr.
Viel Freude und Glück für die vielseitige Arbeit auch in
der Zukunft.

Text und Fotos:
Eduard Birrer, Leitender Priester
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12 Pfarrei Grosswangen

Grosswangen aktuell

Familiengottesdienst am 22. Oktober

Zum Familiengottesdienst am Sonn-
tag, 22. Oktober um 9.00 Uhr laden
wir alle herzlich ein. Die Drittklässler
werden zusammen mit Katechetin
Doris Duss zum Thema «Der Herbst
und sein Zauber» eine bereichernde
Feier vorbereiten.

Wir freuen uns auf viele kleine und grosse Mitfeiernde.

Elternabend Erstkommunion

«Weisser Sonntag – ein Fest der Freude – ein Fest der
Gemeinschaft»

Am Donnerstag, 26. Oktober findet in der Kirche um
19.30 Uhr der Elternabend Erstkommunion statt.
Auch der Weisse Sonntag 2024 – am 14. April – soll für
unsere Erstkommunikanten zu einem ganz speziellen
Festtag werden. Dass dies gelingt, erhalten die Eltern
wichtige Informationen rund um das Sakrament Erst-
kommunion.

Schülergottesdienste

4. Klasse – Mittwoch, 25. Oktober, 8.10 Uhr

Jubla-Lager «Mission 6022»

Die Jubla weilt vom 30. September
bis 7. Oktober im Lager in Sedrun.
Wir wünschen allen unfallfreie und
unvergessliche Tage.

Frauengemeinschaft

Nüni-Kafi

Lust auf angeregte Gespräche mit Frauen aus dem Dorf?
Dann komm doch zum nächsten Nüni-Kafi.
• Datum: Montag, 9. Oktober
• Zeit: ab 9.00 Uhr
• Ort: Bäckerei Krummenacher

Weihnachtliche Sujets mit Happy Painting

Möchtest du dieses Jahr
die Weihnachtskarten mal
wieder selber malen? Mit
Happy Painting, dieser ein-
fachen, fröhlichen Mal-
Methode, gelingt dir das
ganz leicht. Jeder kann ma-
len – auch du!
Nimm dir deine Mal-Aus-
zeit.

• Datum: Freitag, 27. Okto-
ber

• Zeit: 13.30 oder 19.00 Uhr
• Dauer: ca. 2.5 bis 3 Stunden
• Leitung: Lucia Stöckli, Geiss
• Kursort: Pfarreisääli im Pfarreitreff
• Kosten: Fr. 80.00/Person inkl. Leihmaterial (Karten,

Aquarellfarben und Fineliner) sowie Mäppli mit Unter-
lagen und Bleistift

Es besteht die Möglichkeit, vor Ort ein Einsteigerset oder
einzelnes Material wie Aquarellfarben oder Fineliner zu
kaufen.
Anmeldung: bis Freitag, 22. Oktober an Cécile Fischer,
Tel. 041 980 17 40 oder online unter
www.frauengemeinschaftgrosswangen.ch

Neues Minileitungsteam

Am ersten Leitungshöck des neuen Minijahres wurde diskutiert, Ideen ge-
sammelt, geplant und gelacht. Neben Jessica Marti und Sarah Wirz ist neu
Ben Steiger im Minileitungsteam. Das aufgestellte und motivierte Trio freut
sich auf ein farbiges und spannendes Jahr mit den Grosswanger Ministran-
tinnen und Ministranten und begrüsst jederzeit gerne neue Gesichter in
der Minischar, auch nach der vierten Klasse.

Kontakt: Minipräses Beatrice Ambühl, 079 657 50 86 oder
Pfarreisekretariat, Tel. 041 980 12 30
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Kilbi in Grosswangen
Kilbigottesdienst
Zum Gottesdienst am Sonntag, 8. Oktober um 9.00 Uhr
laden wir Sie herzlich ein.
Anschliessend spielt um 10.00 Uhr die Feldmusik auf
dem Kronenplatz zum traditionellen Kilbi-Ständli auf.

Wir wünschen allen – Gross und Klein – viele schöne Be-
gegnungen und eine frohe Kilbi.

Jodlerklub sagt Danke

Am Kilbisonntag, 8. Oktober singt der Jodlerklub im Kil-
bigottesdienst. Es soll ein Dankeschön an die Bevölke-
rung sein, die unser Brauchtum Jodeln immer wieder
unterstützt. Mit Jodelliedern können wir den Menschen
Freude bereiten und für einen Moment den Alltag hinter
uns lassen. Auch in schweren Zeiten kann der Jodelge-
sang eine Stütze sein und Trost spenden. Anschliessend
an den Gottesdienst singt der Jodlerklub beim Betagten-
zentrum Linde den Bewohnern ein kleines Ständli.

Armin Künzli, Präsident Jodlerklub

Kilbi-Kafi
Die Frauengemeinschaft Grosswangen wird vorbereitet
sein und verwöhnt die Gäste auch dieses Jahr wieder in
ihrem Kilbi-Kafi. Treffen Sie sich mit Freunden und der
Familie im Pfarreitreff.

Am Samstag können Sie im Wyber-Beizli (natürlich sind
auch Männer willkommen) bei einem Glas Prosecco und
Flammkuchen oder Kaffee und Kuchen gemütlich zusam-
men sein.
Am Sonntag ist das Kilbi-Kafi mit den bekannten und be-
liebten Desserts, Torten und Kaffees für Sie offen.
Den Erlös setzen wir für wohltätige Zwecke in der Ge-
meinde ein. An dieser Stelle bedanken wir uns ganz herz-
lich bei allen Frauen, die in irgendeiner Art und Weise dazu
beitragen, dass unser Kilbi-Kafi jedes Jahr ein Erfolg wird.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Frauengemeinschaft Grosswangen

ÖffnungszeitenKilbi-Kafi:
Samstag, 7. Oktober, ab 18.00 Uhr
Sonntag, 8. Oktober, ab 9.30 Uhr

«in situ» – Klang-Performance in der Kapelle Oberroth

In vier Jahreszeiten lassen Annette Geiger und Urs Suter
den Raum der Kapelle Oberroth in Grosswangen jeweils
für einen Abend elektronisch und instrumental erklin-
gen. Sie laden ein, innezuhalten und das Zusammenspiel
des Raums mit den musikalischen Klängen zu erkunden.
Der Zyklus beginnt mit den Stimmungen des Herbstes
und wird fortgesetzt mit der klanglichen Interpretation
von Winter, Frühling und Sommer.
Annette Geiger gestaltet Klänge mit Instrumenten, dem
Atem, der Stimme in einzigartig hörbare Formen und

Farben. Urs Suter kreiert mit elektronischen Klängen,
Objekten und Tonaufnahmen aus der Natur ortsspezifi-
sche Hörräume.
Zur Jahreszeit Herbst laden wir erstmals am Samstag,
28. Oktober um 18.00 Uhr ein.
WeitereDaten:Winter – 27. Januar 2024,
Frühling – 27. April 2024, Sommer – 20. Juli 2024.
Die Veranstaltung findet an den vier Abenden von
18.00–21.00 Uhr statt, mit drei Performances jeweils
um18.30, 19.30, 20.30Uhr.
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14 Pfarrei Ettiswil

Ettiswiler Bijou neu beleuchtet

Grosse Festgemeinde konnte
begrüsst werden
Ende August durfte die Pfarrkirche
«Maria Himmelfahrt und Stefan» in
Ettiswil das 250-Jahr-Jubiläum fei-
ern. Am Chilbisonntag begannen die
Festlichkeiten mit dem Festgottes-
dienst, musikalisch umrahmt vom
Chor Alla Breve, der Organistin Vale-
rija Abramovic und den Gottesdienst-
besuchern.
Kirchenratspräsident Peter Ziswiler
durfte eine riesige Festgemeinde zur
Jubiläumsfeier begrüssen.
Nebst den Familien mit den neuen
Erstkommunikanten fanden viele Et-
tiswilerinnen und Ettiswiler den Weg
in die Pfarrkirche.

NeuerKirchenführer
Mit wenigen Worten hielt Peter Zis-
wiler die Geschichte der Kirche fest
und verwies auf den zur Mitnahme
aufliegenden, reich bebilderten Kir-
chenführer, verfasst von Dr. phil. Lo-
thar Emanuel Kaiser aus Malters.
Dank dem grosszügigen Legat von
Trudi Walker, Ettiswil, könne der Kir-
chenführer gratis abgegeben wer-
den.
Dieser liegt ab sofort in der Pfarrkir-
che zur Mitnahme auf.

Lang anhaltender Applaus
Nach langer krankheitsbedingter Ab-
senz von Diakon Kurt Zemp durfte
die Gemeinde ihren Pastoralraumlei-
ter zurück in der Kirche willkommen
heissen. Mit riesigem, anerkennen-
dem und lange anhaltendem Ap-
plaus taten dies die Anwesenden aus
tiefstem Herzen, was Diakon Zemp
sichtlich ebenso tief berührte. Trotz
all der Festlichkeiten während des
ganzen Tages war dies zweifelsfrei
der berührendste und schönste Mo-
ment dieses Feiertages.
Durch den Gottesdienst führte Pries-
ter Eduard Birrer.

Kirchenführungen rege
besucht
Am frühen Nachmittag waren zwei
Kirchenführungen offeriert, die von
Alt und Jung rege genutzt wurden.
Architekt und Kirchenrat Daniel Fel-
ber wusste viel Spannendes zu erzäh-
len. Alle Informationen können auch
dem neuen Kirchenführer entnom-
men werden. Die direkten Erzählun-
gen live vor Ort waren jedoch sehr
eindrücklich. Nebst den Details zu
den Gemälden und Fresken in der
Kirche erzählte Felber auch in weni-
gen Worten die Geschichte um Anna
Vögtlin und über die Sakramentska-
pelle St. Anna, Ettiswil.

Bezug zurKirche
nun ein anderer
Den aufmerksamen Zuhörenden riet
Felber, sich künftig beim Gottes-
dienstbesuch an seine Ausführungen
zu erinnern. Der Bezug zur Kirche
werde vermutlich fortan ein anderer
sein, weil an den Decken und Wän-
den nicht mehr nur einfach Bilder zu
sehen seien, sondern man nun dazu
auch Erklärungen habe.
Nach gut dreissig Minuten Vortrag
durften Estrich und Kirchenturm be-
gangen werden – Orte, die wohl bis-
her noch keiner der Kirchenbesucher
je betreten hatte und die tiefe Eindrü-
cke und grosses Staunen hinterlies-
sen, begleitet von Ehrfurcht.
Der Zufall wollte es, dass eine Besu-
cherin die Füsse zu wenig hochhob
und in den Glockenzug lief, worauf
ein kurzer Gruss einer der Kirchen-
glocken ertönte. Es hätte nicht besser
passen können.

Nicolas Senn begeisterte
Auf Wunsch von Diakon Kurt Zemp
war zum Abschluss des Feiertages
Nicolas Senn, Hackbrettspieler, als
Konzertmusiker eingeladen.
Charmant, fröhlich, mit Witz und be-
geisterndem, gefühlvollem, aus-
drucksstarkem Spiel auf seinem
Hackbrett verzauberte am frühen
Abend Nicolas Senn eine grosse Be-
sucherschar von nah und fern mit
seinen Klängen. Das grosse Kirchen-
fest fand in diesem Konzert einen
würdigen Abschluss und hinterliess
ein begeistertes Publikum, das dem
Musiker mit Standing Ovations und
tosendem, lange anhaltendem Ap-
plaus seinen Respekt und seine
Freude zollte.

Text und Fotos:
Cornelia Schmid,Ortskorrespondentin
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Impressionen des Festtages
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16 Pfarrei Ettiswil

Ettiswil aktuell

Rosenkranzgebet in der
Pfarrkirche

Zum Rosenkranzgebet jeweils am
Mittwochmorgen um 9.30 Uhr in der
Pfarrkirche Ettiswil sind alle herzlich
eingeladen.

Chelekafi Minis Ettiswil

Die Ministranten laden am Sonntag,
22. Oktober zum Chelekafi im Pfarr-
saal ein. Wir freuen uns auf das ge-
mütliche Zusammensein im An-
schluss an den Sonntagsgottesdienst.
Der Erlös fliesst in die Ministranten-
kasse.

Familiengottesdienst

Am Samstag, 28.
Oktober feiern
wir um 18.00 Uhr
einen Familien-
gottesdienst mit
Beteiligung der
1. Oberstufe.

Die Feier steht unter dem Thema
«Don Bosco».
Herzlich Einladung an alle.

Die Kunst des Aufräumens

Aufräumen – das kann praktisch je-
der. Doch was mache ich, wenn mir
die ganze Unordnung über den Kopf
wächst? Wo und wie fange ich an,
Ordnung zu machen? Habe ich ein-
mal eine Ordnung hergestellt, wie
schaffe ich es, dass diese Ordnung
bleibt?

Caroline Meier von Traumordnung,
ausgebildete Ordnungscoach, verrät
uns Tricks und Kniffe, die helfen, das
Aufräumen mit Motivation in Angriff
zu nehmen! Damit das Öffnen von
Schubladen, Kästen oder ganzen
Räumen wieder Freude bereitet und
sich das Leben leichter anfühlt.
• Wann: Mittwoch, 25. Oktober
• Zeit: 9.00–ca. 11.00 Uhr
• Wo: Pfarrsaal Ettiswil
• Kosten: Fr. 15.00 (inkl. Kaffee/Tee

und Brötchen)

Die Chenderhüeti Chäferli (beim
Schulhaus neben der Spielgruppe)
kann von 8.30 Uhr bis 11.15 Uhr ge-
nutzt werden.

Frauenverein Ettiswil

Rückblicke Ettiswil

Schuleröffnungsgottesdienst

Am 21. August durften wir mit den
Primarschüler/innen, ihren Lehrper-
sonen und den Eltern bei gut besetz-
ter Kirche den Schulstart-Gottes-
dienst unter dem Motto «Wir sitzen
alle im gleichen Boot» feiern. Dabei
durften alle erfahren, dass wir Jesus
bei jedem Sturm vertrauen dürfen.
Passend zum Schuljahresmotto «Wir
arbeiten im Team konstruktiv zu-
sammen und unterstützen uns
gegenseitig» zeigten wir den Gottes-

dienstbesuchern, dass uns Jesus Halt
und Hoffnung im Leben gibt.

JeannetteMarti, Melanie Schuler und
Helene Arnold, Katechetinnen

Sakramentsfest

Bei schönstem Spätsommerwetter
konnte am Sonntag, 10. September
das Sakramentsfest beim Altar der
Anna-Kapelle gefeiert werden. Musi-
kalisch begleitet wurde die von Fritz
Renggli gestaltete Kommunionfeier
von der Feldmusik Ettiswil. Nach
dem Gottesdienst wurde das rundum
gelungene Sakramentsfest mit einem
Apéro inkl. Ständli der Feldmusik auf
dem Vorplatz des Alters- und Pflege-
heims Sonnbühl abgerundet.
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